*39  Dorfgebet Sonntag Kantate - Singet! (im Kirchenjahr: Ostern bis Pfingsten)


Einer: 	Wir sind zusammengekommen
im Namen Gottes, des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn,
der Himmel und Erde gemacht hat. Amen.

(Wenn möglich singen, sonst gemeinsam lesen: Die Liedstrophen Nr. 302, 1+5+8)

Alle: 		1. Du meine Seele, singe, wohlauf und singe schön
dem, welchem alle Dinge zu Dienst und Willen stehn.
Ich will den Herren droben hier preisen auf der Erd;
ich will ihn herzlich loben, solang ich leben werd.

5. Er weiß viel tausend Weisen, zu retten aus dem Tod,
ernährt und gibet Speisen zur Zeit der Hungersnot,
macht schöne rote Wangen oft bei geringem Mahl;
und die da sind gefangen, die reißt er aus der Qual.

8. Ach ich bin viel zu wenig, zu rühmen seinen Ruhm;
der Herr allein ist König, ich eine welke Blum.
Jedoch weil ich gehöre gen Zion in sein Zelt,
ist's billig, daß ich mehre sein Lob vor aller Welt.

Einer:	Aus der Bibel: Apostelgeschichte 16, 23 - 34

Paulus und Silas im Gefängnis
23 Nachdem man sie hart geschlagen hatte, warf man sie ins Gefängnis und befahl dem Aufseher, sie gut zu bewachen.   24 Als er diesen Befehl empfangen hatte, warf er sie in das innerste Gefängnis und legte ihre Füße in den Block.   25 Um Mitternacht aber beteten Paulus und Silas und lobten Gott. Und die Gefangenen hörten sie.   26 Plötzlich aber geschah ein großes Erdbeben, so daß die Grundmauern des Gefängnisses wankten. Und sogleich öffneten sich alle Türen, und von allen fielen die Fesseln ab.   27 Als aber der Aufseher aus dem Schlaf auffuhr und sah die Türen des Gefängnisses offenstehen, zog er das Schwert und wollte sich selbst töten; denn er meinte, die Gefangenen wären entflohen.  28 Paulus aber rief laut: Tu dir nichts an; denn wir sind alle hier!  29 Da forderte der Aufseher ein Licht und stürzte hinein und fiel zitternd Paulus und Silas zu Füßen.  30 Und er führte sie heraus und sprach: Liebe Herren, was muß ich tun, daß ich gerettet werde?  31 Sie sprachen: Glaube an den Herrn Jesus, so wirst du und dein Haus selig!  32 Und sie sagten ihm das Wort des Herrn und allen, die in seinem Hause waren.  33 Und er nahm sie zu sich in derselben Stunde der Nacht und wusch ihnen die Striemen. Und er ließ sich und alle die Seinen sogleich taufen  34 und führte sie in sein Haus und deckte ihnen den Tisch und freute sich mit seinem ganzen Hause, daß er zum Glauben an Gott gekommen war.

Stilles Nachdenken 2-4 Minuten  -  oder kurze Erklärung
z.B. über: Wofür konnten Paulus und Silas Gott im Gefängnis loben?
Gebet

Alle: 	Gott, wenn es uns schlecht geht, dann bleiben uns gute Worte und erst recht Loblieder auf dich im Halse stecken. Hilf uns, dass wir dann nicht nur vor Menschen, sondern auch vor dir unser Leid und unsere Not klagen.
	
	Gott wir danken dir für viele schöne Lieder, die hier in der Kirche schon gesungen wurden. Wenn wir selbst nicht singen können, dann erfreue uns durch das Singen anderer.
Wir danken dir für die Musik, die unsere Herzen anrührt und für die Texte, die uns anregen. 

	Gott wir danken dir für wunderbare Hilfe, die Menschen schon erlebt haben. Wir danken dir für überwundene Not und überstandene Krankheiten. Wir danken dir für Menschen, die helfen und für Menschen, die sich helfen lassen.

	Gott wir bitten dich für alle Einwohner hier im Ort. Lass sie die Kirche entdecken als einen Ort der Stille, des Dankens, des Zusammenkommens und des Segens.

	Lass uns den inneren Frieden spüren, den schon der Kerkermeister in der Begegnung mit Paulus und Silas gespürt hat. 

Vater unser im Himmel. Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen


Einer: 	Es segne und behüte uns Gott, der Vater, der Sohn und der heilige Geist. Amen


(Wenn möglich singen, sonst gemeinsam lesen: Die Liedstrophen Nr. 321, 1-3)

Alle: 		Nun danket alle Gott mit Herzen, Mund und Händen,
der große Dinge tut an uns und allen Enden,
der uns von Mutterleib und Kindesbeinen an
unzählig viel zugut bis hierher hat getan.

Der ewigreiche Gott woll uns bei unserm Leben
ein immer fröhlich Herz und edlen Frieden geben
und uns in seiner Gnad erhalten fort und fort
und uns aus aller Not erlösen hier und dort.

Lob, Ehr und Preis sei Gott dem Vater und dem Sohne
und Gott dem Heilgen Geist im höchsten Himmelsthrone,
ihm, dem dreiein'gen Gott, wie es im Anfang war
und ist und bleiben wird so jetzt und immerdar.
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